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„Wie kitzle ich den Tiger wenn er knurrt“- oder 
wie knacke ich den Hierarchie-Code?

Maria Hof-Glatz, Dipl.-Psych./Mediatorin

• Kurzporträt:
• Studium Pädagogik
• Psychologie, Psychotherapie, 

Mediation
• Mitarbeit bei Rundfunkanstalten, 

Unternehmensberatung

• Seit 20 Jahren selbständig:
• Seminare, Vorträge, Coaching
• Mediatorin
• Autorin: 
• „Wie küsse ich einen, 

Haifisch, wenn er bellt?“ 2002
• „Wie kitzle ich den Tiger, 

wenn er knurrt – so knackt Frau 
den Hierarchie-Code 2008

• Seminare:

• „Obenauf statt unten durch“ –
Selbstbehauptung beruflich und 
privat 

• „Mich übergeht keine(r) mehr!“
Potenzialentwicklung & 
Auftrittskompetenz

• Kommunikation-
Konfliktmanagement

• Zeit- und Ressourcentraining
Status-Coaching: Mit mir ist zu 
rechnen!! 

• Mediation
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Machtdefinitionen

• Mögen – vermögen - können 
• Wille ein bestimmtes Ziel zu erreichen

• Macht ist das Vermögen, seinen Willen 
gegen den Widerstand anderer 
durchzusetzen (Max Weber)
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Hannah Ahrendt: Macht ist ein Quell zur 
Gestaltung des Lebens: 
Macht ist die Fähigkeit von Individuen und 
Gruppen das Verhalten und Denken 
sozialer Gruppen oder Personen in ihrem 
Sinne zu beeinflussen

Marshall B. Rosenberg unterscheidet 
schützende und bestrafende Macht

Michel Foucault: Machtbeziehungen gibt 
es überall, wo es Menschen gibt
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Das hierarchische System

• Rangordnung

• Hackordnung

• Regeln

codiert

• Rituale

• Kontrolle

• Spielvoraussetzung

• Miteinbeziehen oder

Ausgrenzung
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Einhalten der 
unausgesprochenen Regeln

Distanzkultur

Anerkennungsbedürftig

Kritikempfindlich

Schwache Pers önlichkeiten haben 
starken „Hierarchiebedarf“
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Machtquellen

• Materie: Geld/Ressourcen, Kraft
• Herkunft
• Position/Status
• Wissen/Informationen
• Kontakte
• Beeinflussungs- Definitionsmacht
• Gefühle – Erotik – Sex
• Lebensmacht
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Machtkompetenz

dient nicht nur der Durchsetzung von 
Interessen, sondern bedeutet fähig zu 
sein:

• die Legitimation eigener und fremder 
Machtansprüche zu bewerten

• über verschiedene Instrumente der 
Machtformen zu verfügen �
Machtgestaltung
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Traditionell männliche und 
weibliche Machtbereiche

�Macht über     

„Innenwelt“
Gefühle, Beziehungen, 
Intimität, Familie, 
Atmosphäre, 
Kommunikation, 
Gesundheit, Harmonie

�öffentliche Macht

Erwerbsarbeit, Geld, Politik, 
Militär, Schutz, Wissenschaft, 
Status, Organisation, 
Gesetze, Regeln, Technik, 
Leistung, Konkurrenz, Kampf
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Machtkompetenz

1.Wirtschaft hat andere Spielregeln als die Familie! 

2.Unternehmen/ Organisationen sind hierarchisch nicht 
demokratisch organisiert.

3.Es gibt MachtinhaberInnen und Untergebene. Leistung 
war nur Basic für den Eintritt in die Arena.

4. Auseinandersetzung mit dem herrschenden System ist 
erforderlich: was wird hier gespielt?
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IBM Studie
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Gesetze der 
Wahrnehmung

Visualität schlägt Qualität

Überzeugung beginnt nicht mit dem 
ersten Argument, sondern mit Ihrem Auftritt!
Auftreten nicht Auffallen!

In den ersten 2-4 Sekunden werden bis zu 10 
Botschaften „gelesen“

Der erste Eindruck prägt – der letzte bleibt.
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Regeln dazu:

• Kultur der Organisation/Branche
vor persönlicher Kultur

• Status vor persönlichen Bedürfnissen

• Selbständige sind freier als Angestellte

Mode ist privater Bereich
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Inszenierungen:

• Kleidung

• Auftritte

• Statussymbole als Insignien der Macht

„ In Erscheinung treten “ und „sein Amt 
bekleiden “
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Indirektheit als 
Machtindikator

• Es ist das Privileg der Mächtigen, keine 
Vorschriften machen zu müssen 

• Wünsche andeuten

Je größer das Machtpotenzial, um so indirekter  
das Verhalten  verbal und in der Gestik/Mimik

����
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Indirektheit als Mehrdeutigkeit               
Der hierarchische Joker

„Diplomaten kennen 10 Sprachen, um in 
jeder das nicht zu sagen, was sie 
wirklich denken“.
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Daraus folgt:

• Je geringer der Status, um so größer die 
Abhängigkeit von Unausgesprochenem

• um so mehr Antennen für das Erahnen des 
Wollens sind nötig

• Um so mehr Kenntnisse der 
unausgesprochenen Regeln sind wichtig
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Tipps für „obenauf“

• S tärkenbewußt
• T onangebend
• A bgrenzend
• T ough
• U ltimativ
• S ouverän

• Statusbewußtheit
• Sie trainieren Ihre 

statusorientierte 
Wahrnehmung

• Sie führen Regie und 
kennen Ihre Prioritäten

• Niederlagen sind 
Herausforderungen

• Sie kommunizieren 
statusorientiert

• Dominanz ist für Sie ein 
Kompliment
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